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Die Wärme
eines Augenblicks


Angie hatte sich ein Badetuch umgeschlungen und war im Begriff den
Mann zu verabschieden, der bereits wieder angezogen im Zimmer
stand. Anstatt gleich zu gehen, drehte sich dieser nochmals zu ihr
hin und sprach: „Kennst du mich nicht? Schau mir ins Gesicht! Ich
bin der Mörder, den sie seit Wochen jagen und dessen Bild in allen
Zeitungen steht.“ Blitzschnell verknüpfte sie das Gesicht des
Mannes mit dem Phantombild in den Zeitungen. Panische Angst packte
die junge Frau. Angie hatte den „Dreifachmord von Wohlen“, der die
Öffentlichkeit seit Wochen in Atem hielt, von Anfang an
mitverfolgt. Drei Frauen aus der Dominikanischen Republik waren im
Personalhaus des Nachtklubs „Denise“ mit durchgeschnittener Kehle
entdeckt worden. Der Täter sei mit äußerster Brutalität
vorgegangen, hatten die Zeitungen geschrieben. An jenem Montag des
16. Oktober 2000, so vermute die Polizei aufgrund der am Tatort
gesicherten Spuren, müsse im Zimmer, in dem die Leichen lagen, ein
längerer, heftiger Kampf stattgefunden haben, bei dem der Täter
möglicherweise selber verletzt wurde. Die drei Frauen aus dem
Milieu wiesen mehrere schwere Stichverletzungen auf und seien
vermutlich mit einem großen Messer umgebracht worden. Die Polizei
hatte bisher erfolglos nach dem Täter gefahndet, und trotz einer in
Aussicht gestellten Belohnung von 50'000 Franken war bisher noch
kein brauchbarer Hinweis aus der Bevölkerung gekommen.
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